


Wann ist eine ethische 
Fallmoderation sinnvoll und hilfreich?

Wie verläuft die 
ethische Fallmoderation?

Die ethische Fallmoderation kommt immer dann in 
Betracht, wenn Uneinigkeit herrscht über die Frage, 
ob medizinisch prinzipiell sinnvolle Maßnahmen 
auch wirklich im Sinne der/des Betroffenen wären.

Welche medizinischen Maßnahmen sind richtig – 
und was bedeutet „richtig“?

Wie können Entscheidungen getroffen werden, wenn 
der/die Betroffene nicht mehr einwilligungsfähig ist?

Was gilt es zu bedenken, um im Sinne des 
betroffenen Menschen zu handeln?

Welche Kriterien gelten bei Entscheidungen 
über Therapien oder deren Begrenzung?

In der Regel geht es um dieselben Überlegungen, die 
auch bei einer Patient*innenverfügung angestellt werden, 
z. B.:

Legen einer Ernährungssonde bei Verlust der 
Fähigkeit, ausreichend zu essen?

Herz-Kreislauf-Wiederbelebung bei unheilbar 
fortschreitender schwerer Herzerkrankung?

Die Vermittlung der Moderation erfolgt über 
den Palliativstützpunkt. 

Eine Mitarbeiterin nimmt innerhalb von 2-3 Tagen 
mit Ihnen Kontakt auf, um das Anliegen in Ruhe 
zu besprechen.

Wenn eine ethische Fallmoderation sinnvoll 
erscheint, wird der Kontakt zu zwei Moderator*innen 
des Ethik-Komitees hergestellt und zeitnah ein 
Termin vereinbart.

Die Auswahl weiterer Beteiligter wird gemeinsam 
besprochen und entschieden.

Die Beratung zielt auf Einvernehmen aller 
Beteiligten und endet mit einer konkreten 
Handlungsempfehlung.

Die Verantwortung für das weitere Vorgehen 
verbleibt bei den behandelnden Ärzt*innen.

Aspekte aus medizinischen, pflegerischen, sozial-
psychologischen und seelsorgerischen Blickwinkeln 
sowie Fachwissen der beteiligten Personen fließen 
auf Wunsch in den Klärungsprozess mit ein. 

Wir unterstützen Sie 
in diesem Klärungsprozess! 

Dabei steht der Mensch mit seinem Wohl, seinen 
Wünschen und seiner Selbstbestimmung im 
Zentrum der Beratung.

Alle Beteiligten können sich bei einem 
ethischen Konflikt an uns wenden – 
Vertraute, Angehörige, Ärzt*innen, 
Betreuer*innen oder Pflegekräfte.


